
TOP Ö 10: Überörtliche Prüfung der Stadt Lage durch die
Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (gpa NRW)

Sitzung: 10.06.2021 Rat der Stadt Lage

Beschluss: Einstimmig beschlossen.

Vorlage: BV-093/2021

Beschluss:

 

a)    Der Gesamtbericht der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (gpaNRW) über die überörtliche Prüfung im Jahr 2020 wird zur
Kenntnis genommen.

 

b)    Die gegenüber der gpaNRW und der Aufsichtsbehörde (Kreis Lippe – Der Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde)
abzugebende Stellungnahme des Bürgermeisters in Bezug auf die im Prüfungsbericht enthaltenen Feststellungen und Empfehlungen
werden beschlossen.

 

https://sessionnet.krz.de/lage/bi/si0057.asp?__ksinr=7922&toselect=41921
https://sessionnet.krz.de/lage/bi/vo0050.asp?__kvonr=9169&voselect=7922


Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur überörtlichen Prüfung 2020 – Handlungsfelder 

Haushaltssteuerung, Beteiligungen, Hilfe zur Erziehung, Bauaufsicht und Vergabewesen 

Stellungnahme(n) der Stadt Lage 

Lfd. 
Nr. 

Feststellung Empfehlung Zuständig- 
keit 

Stellungnahme 

Haushaltssteuerung 

1 F1 Die Stadt Lage hat zwischen 2013 und 2017 
Inflationseffekte, Tarif- und Besoldungssteige-
rungen und sonstige steigende Aufwendungen 
durch eigene Maßnahmen kompensieren kön-
nen. Die positive Entwicklung der Jahresergeb-
nisse ab 2018 ist jedoch vor allem auf die kon-
junkturanfälligen und entsprechend risikobehaf-
teten Erträge aus der Einkommen- und Umsatz-
steuer sowie den Schlüsselzuweisungen zu-
rückzuführen. 

E1.1 Die gpaNRW empfiehlt der Stadt Lage, sich 
verstärkt mit haushaltswirtschaftlichen Risiken 
auseinanderzusetzen. Dazu gehört, Risiken 
individuell zu identifizieren und zu bewerten. Auf 
dieser Grundlage könnte die Stadt Lage Ent-
scheidungen für eine Risikovorsorge treffen. 

FB 2 – 
Finanzen, 
Wirtschaft 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 
 
Ungeachtet dessen setzt sich die Stadt  auch 
jetzt schon regelmäßig mit bestehenden 
haushaltswirtschaftlichen Risiken (z. B. wö-
chentliche Berichte zu den Gewerbesteuer-
einnahmen, Maßnahmen im Bereich Ju-
gendhilfe, Maßnahmen im Bereich Bauun-
terhaltung etc.) auseinander. Die daraus 
resultierenden Einschätzungen sind nicht nur 
Gegenstand der wöchentlichen Verwal-
tungsvorstandssitzungen sondern werden 
turnusmäßig der Politik u. a. im Rahmen  der 
Finanzberichte zum 31.03., 30.06. und 
30.09. zur Kenntnis gegeben. 

2   E1.2 Die Stadt Lage sollte im Rahmen einer nachhal-
tig ausgerichteten Haushaltswirtschaft strategi-
sche Entscheidungen treffen, die die Haus-
haltssituation verbessern und die Krisenfestig-
keit stärken. Dazu können gezielt erwirtschafte-
te Jahresüberschüsse, ein Auffüllen der Aus-
gleichsrücklage und eine verbesserte Liquidi-
tätssituation beitragen. Dieses gilt besonders 
angesichts der risikoanfälligen Jahresergebnis-
se, der geringen Eigenkapitalausstattung und 
der hohen Verbindlichkeiten. 

FB 2 – 
Finanzen, 
Wirtschaft 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 
 
Es ist angedacht nach der Verabschiedung 
der Haushaltssatzung 2021 das Thema 
„Strategische Haushaltskonsolidierung“ 
(abermals) anzugehen. Primäre Ziele sind 
hier die Erhöhung des Eigenkapitals und die 
Rückführung der bestehenden Liquiditäts-
kredite. Die Umsetzung der der Maßnahmen 
soll spätestens ab dem Haushaltsjahr 2022 
erfolgen. 

3 F2 Die Stadt Lage überträgt Ermächtigungen für 
konsumtive und investive Auszahlungen restrik-
tiv. Bei den investiven Auszahlungen nimmt die 
Stadt nur etwas mehr als die Hälfte der fortge-
schriebenen Ansätze tatsächlich in Anspruch. 

E2 Die Stadt Lage sollte die investiven Auszahlun-
gen verstärkt am tatsächlichen Bedarf und den 
Umsetzungsmöglichkeiten der einzelnen Maß-
nahmen ausrichten. 

FB 2 – 
Finanzen, 
Wirtschaft 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 
 
Vor dem Hintergrund, dass investive Maß-
nahmen nicht immer zeitlich wie geplant 
umgesetzt werden können, ist auch zukünftig 
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eine „jahrgenaue“ Einplanung von investiven 
Auszahlungen nicht möglich. Gleichwohl soll 
bei der Aufstellung künftiger Haushalte u. a. 
ein stärkeres Augenmerk auf die Umsetzbar-
keit von investiven Maßnahmen unter Be-
rücksichtigung der hierfür zur Verfügung 
stehenden personellen Ressourcen gelegt 
werden. 

4 F3 Die Stadt Lage nutzt verschiedene Quellen zur 
Fördermittelrecherche und greift dabei auch auf 
externe Beratungsangebote zurück. Der Prozess 
der Fördermittelakquise ist noch optimierungsfä-
hig. 

E3.1 Die Stadt Lage sollte die strategische Zielvor-
gabe formulieren, dass Fördermöglichkeiten bei 
der Planung aller Unterhaltungs- und Investiti-
onsmaßnahmen standardisiert zu prüfen sind. 

FB 2 – 
Finanzen, 
Wirtschaft 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 
 
Die Stadt Lage gehört dem Fachnetzwerk 
Fördermittelakquise der Kommunal Agentur 
NRW an. Seitens dieses Netzwerkes werden 
Informationen zu bestehenden bzw. zukünf-
tigen Förderprogrammen bereits jetzt schon 
sehr zeitnah an die Mitgliedskommunen  
weitergegeben. Darüber hinaus erfolgt eben-
falls ein reger Austausch mit der NRW.BANK 
als Förderbank, den zuständigen Stellen der 
Bezirksregierung Detmold und in diversen 
Dienstbesprechungen zu den vorhandenen 
Fördermöglichkeiten.  

5   E3.2 Die Stadt Lage sollte einen umfassenden Über-
blick über alle ihre möglichen Förderprojekte 
haben. Dazu sollte sie diese zentral dokumen-
tieren. 

FB 2 – 
Finanzen, 
Wirtschaft 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 
 
Siehe auch Ausführungen zu Lfd. Nr. 4. 

6 F4 Die Stadt Lage hat kein Fördermittelcontrolling 
und –berichtswesen. Die Fördermittelbewirt-
schaftung kann sie noch weiterentwickeln. 

E4.1 Die Stadt Lage sollte eine zentrale Datei oder 
Datenbank einrichten, in der sie die wesentli-
chen Informationen aller investiven und kon-
sumtiven Förderprojekte ab dem Planungszeit-
punkt einpflegt. 

FB 2 – 
Finanzen, 
Wirtschaft 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

7   E4.2 Die Stadt sollte – soweit nicht bereits praktiziert 
– Entscheidungsträger wie Verwaltungsleitung, 
Politik und Fördergeber regelmäßig über den 
Stand der abgeschlossenen, laufenden und 
geplanten Fördermaßnahmen informieren. 

FB 2 – 
Finanzen, 
Wirtschaft 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 
 
Nicht nur im Rahmen der jeweiligen Haus-
haltsplanberatungen sondern auch darüber 
hinaus wird in den Sitzungen der politischen 
Gremien der Stadt Lage sowie des Verwal-
tungsvorstandes über den Stand der abge-
schlossenen, laufenden und geplanten För-
dermaßnahmen informiert.  

Beteiligungen 



8 F1 Das Berichtswesen der Stadt Lage entspricht 
überwiegend den Anforderungen, die sich aus 
dem Beteiligungsportfolio ergeben. Lediglich die 
Frist für die Beteiligungsberichte wurde nicht 
eingehalten. 

E1 Um möglichst zeitnah Informationen über die 
wirtschaftliche Situation der Beteiligungen den 
Ratsmitgliedern zur Verfügung zu stellen, sollte 
der Beteiligungsbericht zukünftig spätestens 
zum Ende des auf den Berichtsstichtag folgen-
den Jahres erstellt werden. 

FB 2 – 
Finanzen, 
Wirtschaft 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

9  Die Unterstützung der Vertreterinnen und Vertre-
ter in den Gremien entspricht nicht den Anforde-
rungen, die sich aus dem Beteiligungsportfolio 
der Stadt Lage ergeben. 

E2.1 Die Beteiligungsverwaltung der Stadt Lage 
sollte mindestens einmal je Wahlperiode eine 
Schulung anbieten, in der die Vertreterinnen 
und Vertreter in den Gremien über ihre Rechte 
und Pflichten informiert werden. Darüber hinaus 
kann es sich in Einzelfällen anbieten, dass 
Schulungen zu fachlichen Themen angeboten 
werden. 

FB 1 – 
Allgemeine 
Verwaltung, 
Ordnung 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 
 
Mit den Stadtwerken Lage GmbH wurde 
vereinbart, dass kurzfristig einer Schulung 
für die kommunalen Mitglieder des Aufsichts-
rates unter der Regie der Stadtwerke Lage 
GmbH angeboten werden soll. 
 
Die Vertreter in den Gremien der Sparkasse 
Paderborn-Detmold können auf die Semina-
rangebote der Sparkassenakademie NRW 
zurückgreifen. 

10   E2.2 Das Beteiligungsmanagement sollte die Gremi-
envertreter und Gremienvertreterinnen durch 
Stellungnahmen zu mindestens den wichtigen 
Tagesordnungspunkten der Gremiensitzungen 
unterstützen. 

alle Fachbe-
reiche 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

Hilfen zur Erziehung 

11 F1 Die Stadt Lage ist im Bereich Prävention mit 
vielen Angeboten für verschiedene Alters- und 
Zielgruppen gut aufgestellt. Derzeit gibt es noch 
keine Verschriftlichung von zielgerichteten Prä-
ventionsketten. 

E1 Die Stadt Lage sollte wie geplant eine Präventi-
onskette aufbauen, diese verschriftlichen und 
mit den bereits vorhandenen Netzwerken und 
Akteuren verknüpfen. 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

12 F2 Bei der Stadt Lage gilt das Leitziel einer fami-
lienfreundlichen Kommune. Eine Gesamtstrate-
gie für den Bereich Kinder-, Jugend- und Famili-
enhilfe gibt es bisher nicht. 

E2 Gerade vor dem Hintergrund der steigenden 
Aufwendungen sollte die Stadt Lage in Zusam-
menarbeit mit Politik und Verwaltung eine Ge-
samtstrategie für die Hilfe zur Erziehung entwi-
ckeln. 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

13 F3 Die Stadt Lage hat kein Kennzahlensystem für 
die Hilfen zur Erziehung festgelegt. Fallbezoge-
ne Finanzdaten werden regelmäßig ausgewertet 
und adressatenbezogen aufgearbeitet. 

E3 Die Stadt Lage sollte das vorhandene Finanz-
controlling auf Grundlage der bisherigen Aus-
wertungen um ein steuerungsrelevantes Kenn-
zahlensystem erweitern. Hierfür können bei-
spielsweise die Kennzahlen dieses Berichts 
fortgeschrieben werden. Die Kennzahlen sollten 
regelmäßig ausgewertet und aus den gewon-
nen Erkenntnissen konkrete Maßnahmen zur 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 



Reduzierung von Aufwendungen sowie Fallzah-
len entwickelt werden. 

14 F4 Das Fachcontrolling bei der Stadt Lage ist im 
Wesentlichen einzelfallbezogen ausgerichtet. 
Eine fallübergreifende Dokumentation und Ana-
lyse hinsichtlich der Wirksamkeit und Zielerrei-
chung bei einzelnen Hilfen erfolgt bislang nicht. 

E4 Die Stadt Lage sollte das Fachcontrolling weiter 
ausbauen. Es sollte ein regelmäßiger Fachcon-
trollingbericht erarbeitet werden, der auch an-
bieterbezogene Auswertungen berücksichtigt. 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

15 F5 Die Stadt Lage hat einheitliche Verfahrens-
grundsätze für das Hilfeplanverfahren nach § 36 
SGB VIII sowie die Arbeitsorganisation in Form 
einer Dienstanweisung verbindlich festgelegt. 
Eine detaillierte Darstellung der einzelnen Pro-
zesse gibt es bislang nicht. 

E5 Die Stadt Lage sollte die Verfahrensstandards 
als Orientierungshilfe für die Fachkräfte um 
Prozessdarstellungen, Fristen und Zuständig-
keiten erweitern. 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

16 F6 Die Stadt Lage hat das Hilfeplanverfahren aktu-
ell nicht in Form einer schriftlichen Prozessbe-
schreibung festgelegt. Die von der gpaNRW 
empfohlenen Mindeststandards sind in der Pra-
xis aber vorhanden. 

E6 Die Stadt Lage sollte die von der gpaNRW 
empfohlenen und in der Praxis bereits ange-
wendeten Mindeststandards für das Hilfeplan-
verfahren schriftlich fixieren, soweit das noch 
nicht erfolgt ist. 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

17 F7 Die Wirtschaftliche Jugendhilfe wird frühzeitig in 
das Hilfeplanverfahren eingebunden und ist für 
die Prüfung und Geltendmachung von Kostener-
stattungsansprüchen zuständig. Verbindliche 
Vorgaben oder Prozessbeschreibungen gibt es 
für die Wirtschaftliche Jugendhilfe bislang nicht. 

E7 Die Stadt Lage sollte auf die Vorgaben durch 
das Landesjugendamt aufbauen und für die 
Geltendmachung von Kostenerstattungsan-
sprüchen eigene verbindliche Regeln, Stan-
dards und Prozesse definieren, um dem Verlust 
von Fachwissen vorzubeugen. 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

18 F8 Die Stadt Lage führt standardisierte prozessin-
tegrierte Kontrollen durch. Systemimmanente 
Prozesskontrollen durch die Fachsoftware gibt 
es bislang nicht. 

E8 Die Stadt Lage sollte systemimmanente Pro-
zesskontrollen wie automatische Plausibilitäts-
prüfungen und Meldungen an Führungskräfte in 
der Fachsoftware einrichten. 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

19 F9 Das Jugendamt der Stadt Lage führt bislang 
keine Personalbedarfsplanung durch. Soll und 
Ist der Personalausstattung stimmen nach Aus-
sage des Jugendamtes überein. 

E9 Eine Personalbedarfsplanung, die auch abseh-
bare Fluktuationen berücksichtigt, sollte für alle 
Bereiche des Jugendamtes eingeführt werden. 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

20 F10 Eine Personalbemessungsgrundlage für den 
ASD/BSD gibt es bei der Stadt Lage bislang 
nicht. Der ASD/BSD ist durch vielfältige Aufga-
ben außerhalb der Hilfen zur Erziehung stark 
eingebunden. 

E10 Die Stadt Lage sollte für den ASD/BSD eine 
Personalbemessungsgrundlage entwickeln. 
Hierfür sollten im Vorfeld alle Prozesse des 
ASD/BSD bestimmt, durchschnittliche Bearbei-
tungszeiten für diese festgelegt und anhand von 
quantitativen Auswertungen konkrete Zeitanteile 
bestimmt werden, die als Grundlage für die 
Personalbemessung dienen. 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

21 F11 Die Wirtschaftliche Jugendhilfe nimmt, über die E11 Die Stadt Lage sollte die Tätigkeiten der Wirt- FB 3 – Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-



originäre Tätigkeit hinaus, weitere Aufgaben 
wahr, die zusätzliche zeitliche Ressourcen bin-
den. Eine Personalbemessungsgrundlage gibt 
es nicht. 

schaftlichen Jugendhilfe beschreiben und Zeit-
anteile für diese Aufgaben definieren. Dabei 
sollten auch die Zusatzaufgaben berücksichtigt 
und eine Grundlage für eine Personalbemes-
sung entwickelt werden. 

Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

fen. 

22 F12 Die Aufwendungen je Hilfefall für die Vollzeit-
pflege nach § 33 SGB VIII sind bei der Stadt 
Lage unterdurchschnittlich. Überdurchschnittlich 
viele Pflegestellen werden durch auswärtige 
Jugendämter belegt. 

E12 Die Stadt Lage sollte die Akquise von neuen 
Pflegefamilien sowie die Unterstützung und 
Begleitung vorhandener Pflegefamilien fortset-
zen und weiterentwickeln, um den Anteil der 
Hilfefälle in Vollzeitpflege langfristig zu steigern. 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

23 F13 Die Aufwendungen nach § 34 SGB VIII je Hilfe-
fall sind bei der Stadt Lage vergleichsweise 
niedrig und wirken sich somit begünstigend auf 
den Fehlbetrag aus. Die Rückführungs- und 
Verselbstständigungsarbeit ist einzelfallbezogen 
ausgerichtet, eigene schriftliche Konzepte gibt 
es hierzu aktuell nicht. 

E13 Die Stadt Lage sollte die bereits praktizierte 
Rückführungs- und Verselbstständigungsarbeit 
als verbindlichen Handlungsleitfaden schriftlich 
fixieren. 

FB 3 – 
Schule, 
Sport, Kultur, 
Jugend und 
Soziales 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

Bauaufsicht 

24 F1 Die Bauaufsicht der Stadt Lage arbeitet insge-
samt rechtssicher und bürgerfreundlich. Die 
internen Abstimmungsprozesse sind effektiv 
gestaltet. In einzelnen Punkten kann sie sich 
dennoch verbessern. 

E1.1 Die Stadt Lage sollte den geplanten Wechsel 
auf eine neue Fachsoftware dazu nutzen, künf-
tig auch die Laufzeiten der Anträge ab Vollstän-
digkeit zu erfassen und auszuwerten. 

FB 4 – 
Stadtent-
wicklung 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

25   E1.2 Die Stadt Lage sollte ihre Kriterien zum Um-
gang mit Ermessenentscheidungen (in der 
Fachsoftware) dokumentieren. Die Entschei-
dungen sind so noch transparenter und können 
zum Wissenserhalt genutzt werden. 

FB 4 – 
Stadtent-
wicklung 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

26 F2 Die Stadt Lage hat die Aufgaben sowie Anord-
nungs- und Entscheidungsbefugnisse innerhalb 
der Bauaufsicht klar geregelt. Die Geschäftspro-
zesse in der digitalen Verarbeitung kann sie 
noch optimieren. 

E2 Die Stadt Lage sollte die elektronische Bearbei-
tung der Bauanträge weiter ausbauen und dafür 
die Voraussetzungen in der Soft- und Hard-
wareausstattung schaffen. 

FB 4 – 
Stadtent-
wicklung 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

27 F3 Den Prozessablauf für ein einfaches Bauge-
nehmigungsverfahren hat die Stadt Lage weit-
gehend effektiv gestaltet. Er enthält aber einzel-
ne Arbeitsschritte, die die Stadt optimieren kann. 
Das Vier-Augen-Prinzip hält die Stadt sowohl bei 
Genehmigungen als auch bei Ablehnungen nicht 
durchgängig ein. 

E3.1 Zur weiteren Digitalisierung der Arbeitsprozesse 
sollte die Stadt Lage in einem ersten Schritt die 
Antragseingänge digitalisieren. Dadurch können 
Fachbereichsleitung und Fachteamleitung 
gleichzeitig auf neue Eingänge zugreifen und so 
Verzögerungen durch eine lineare Bearbeitung 
vermeiden. 

FB 4 – 
Stadtent-
wicklung 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

28   E3.2 Die Stadt Lage sollte auf wiederholte Fristset-
zungen bei der Anforderung von Unterlagen 
möglichst verzichten und angemessen kurze 

FB 4 – 
Stadtent-
wicklung 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 



Fristen setzen. 
29   E3.3 Die Genehmigung von Bauanträgen sollte 

grundsätzlich im Vier-Augen-Prinzip erfolgen. 
Die Stadt Lage sollte den Genehmigungspro-
zess diesbezüglich anpassen. 

FB 4 – 
Stadtent-
wicklung 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

30 F4 Die Gesamtlaufzeiten der Baugenehmigungsver-
fahren sind überdurchschnittlich lang. Insbeson-
dere bei den normalen Verfahren beeinflussen 
einzelne lange Verfahren die Laufzeit. 

E4 Die Stadt Lage sollte die Ursachen für die ver-
hältnismäßig langen Laufzeiten hinterfragen 
und die Ablaufprozesse straffen. Ein höherer 
Digitalisierungsgrad kann zur Laufzeitverkür-
zung beitragen. 

FB 4 – 
Stadtent-
wicklung 

Ursächlich für die verhältnismäßig langen 
Gesamtlaufzeiten ist u. a. der Umstand, dass 
unvollständige Bauanträge nicht an den / die 
Antragsteller zurückgeschickt werden. Viel-
mehr wird / werden der / die Antragsteller 
aufgefordert nachzubessern. Dies wird sei-
tens der Verwaltung als bürgerfreundliches 
Vorgehen gewertet. Gleichwohl werden sich 
die Laufzeiten mit dem Einsatz einer neuen 
Softwarte verkürzen.  

31 F5 Die Bearbeitung der Bauanträge erfolgt in Lage 
überwiegend in Papierform. Die eingesetzte 
Software wird nicht mehr aktualisiert und muss 
absehbar ersetzt werden. Ein digitales Bau-
aktenarchiv ist nicht vorhanden. Es besteht 
Optimierungspotential. 

E5  FB 4 – 
Stadtent-
wicklung 

Das Thema Digitalisierung wird alle Bereiche 
der Verwaltung betreffen. Die Verwaltung 
wird kurzfristig Digitalisierungsstrategien 
erarbeiten und die Digitalisierung der Verwal-
tung vorantreiben. 

32 F6 Die Stadt Lage hat keine Ziele für die Bauauf-
sicht formuliert. Sie arbeitet ohne Kennzahlen, 
welche Aufschluss über Wirtschaftlichkeit oder 
den Personaleinsatz geben könnten. 

E6 Die Stadt Lage sollte Ziele für die Tätigkeiten 
der Bauaufsicht definieren und festschreiben. 

FB 4 – 
Stadtent-
wicklung 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

Vergabewesen 

33 F1 Die Organisation des Vergabewesens der Stadt 
Lage ist gut geeignet, die rechtssichere Durch-
führung der Vergabeverfahren zu gewährleisten. 
In der Vergabeordnung und der Rechnungsprü-
fungsordnung hat die Stadt insgesamt alle not-
wendigen Regelungen getroffen sowie die Zu-
ständigkeiten und Aufgaben klar formuliert. 

E1 Die Stadt Lage sollte den Umgang mit Nach-
tragsaufträgen in ihrer Vergabeordnung aus-
drücklich regeln. Das dient der Klarstellung der 
beabsichtigten Regelung und ermöglicht den 
Bedarfsstellen ein rechtssicheres Arbeiten. 

FB 1 – 
Allgemeine 
Verwaltung, 
Ordnung 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

34 F2 Die Regelungen der Stadt Lage zum Thema 
Korruptionsprävention und -bekämpfung sind 
insgesamt gut geeignet, um die Vorgaben des 
Korruptionsbekämpfungsgesetzes zu erfüllen. In 
einigen wenigen Punkten besteht noch Rege-
lungsbedarf. 

E2 Die Stadt Lage sollte zur Identifizierung ihrer 
korruptionsgefährdeten Bereiche eine 
Schwachstellenanalyse durchführen. Darüber 
hinaus sollte sie für die regelmäßige Sensibili-
sierung der Beschäftigten zur Korruptionsprä-
vention einheitliche Vorgaben bzw. Regelungen 
aufstellen. 

FB 1 – 
Allgemeine 
Verwaltung, 
Ordnung 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 

35 F3 Die Stadt Lage hat nur allgemeine Regelungen 
für die Entgegennahme von Leistungen getrof-
fen. Spezielle Regelungen zum Sponsoring 

E3 Die Stadt Lage sollte in ihrer Dienstanweisung 
detaillierte Regelungen für das Sponsoring 
festlegen. 

FB 1 – 
Allgemeine 
Verwaltung, 

Die Empfehlung der gpaNRW wird aufgegrif-
fen. 




